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Eleocharis austriaca  im Nationalpark Eifel
und weitere seltene und bemerkenswerte Pflanzenfunde

aus dem Kreis Düren und der Nordeifel

Eleocharis austriaca, a New Record in the Eifel National Parc
and Further Records of Rare and Remarcable Species

in Düren and the Northern-Eifel

Rene Mause

(Manuskripteingang : 29. Dezember 2006)

Kurzfassung: Im Sommer 2006 wurde Eleocharis austriaca im Nationalpark Eifel in temporären Kleinge-
wässem entdeckt . Weiterhin wird von anderen seltenen oder bemerkenswerten Funden aus dem Kreis Düren
und der Nordeifel berichtet.

Schlagworte: Eleocharis austriaca, Nationalpark Eifel, seltene(bemerkenswerte) Pflanzenfunde, Düren, Nor¬
deifel

Abstract: Eleocharis austriaca was found in the Eifel National Parc in little pools in summer 2006, Furtheron
several rare and remarcable species are compiled for the district Düren and the Northern-Eifel.

Keywords: Eleocharis austriaca, Eitel National Parc, rare(remarcable) species, Düren, Northern-Eifel

Mit dem Fund von Eleocharis austriaca (Öster¬
reichische Sumpfsimse) im Nationalpark Eifel
ist somit erst der zweite Wuchsort linksrheinisch
in NRW bekannt. Bisher ist lediglich ein Fun¬
dort bei Krefeld dokumentiert (Haeupler  et al.
2003). Die Österreichische Sumpfsimse wächst
im Nationalpark Eifel in temporären Kleinge¬
wässern auf den Panzertrassen des ehemaligen
Truppenübungsplatzes Vogelsang zusammen
mit weiteren bemerkenswerten Arten wie z, B.
Peplis portula (Sumpf-Quendel ), Limoselia
uqaatica (Schlammling). Der Erstfund im Som¬
mer 2006 wurde zusammen mit F. Lennartz
(Aachen) gemacht . Eine gezielte Übersichts-
kartierung im November 2006 führte zu 30
Fundpunkten in drei verschiedenen Viertelqua¬
dranten (5404/1, 5404/2, 5404/3) auf dem ehe¬
maligen Truppenübungsplatz.

Standörtlich das nächste Vorkommen in NRW
liegt in der „Wahner Heide“ bei Köln. Da es sich
hierbei auch um einen Truppenübungsplatz
handelt und zwischen beiden Gebieten ein reger
Fahrzeugverkehr herrschte, kann zunächst als
wahrscheinlichste Hypothese angenommen wer¬
den, dass die Pflanze über Fahrzeuge verschleppt
worden ist. Ein Transport der Früchte über Vö¬

gel ist ebenfalls möglich. So haften nach münd¬
lichen Informationen von Dr. Thomas Gregor
(Vechta) die Früchte der Eleocharis- Arten auf¬
grund ihrer gezähnten Perigonborsten sehr gut
im Gefieder von Vögeln.

Nähere Untersuchungen im nächsten Jahr sol¬
len überprüfen, ob E. austriaca im Gebiet indi-
gen ist. Hierzu ist es erforderlich, in jedem Fall
das nähere Umfeld des Platzes zu untersuchen.
Da bisher die Art für die Nordeifel nicht erwähnt
wurde und ein Übersehen eher unwahrscheinlich
erscheint, ist sie wohl erst nach der Einrichtung
des TÜP im Gebiet aufgetaucht.

Neben E. austriaca kommt auf dem Trup¬
penübungsplatz ebenfalls E. vulgaris in den
Kleingewässern vor, aber sehr viel seltener.

Eine kurze Überprüfung des wenige km ent¬
fernten Truppenübungsplatzes Elsenbom in Bel¬
gien brachte ebenfalls einen positiven Nachweis
für die Österreichische Sumpfsimse. Bei diesem
Fund handelt es sich um den Erstnachweis über¬
haupt für Belgien. Hier ist sicherlich von einer
Verschleppung der Art über Fahrzeuge auszu¬
gehen, da zwischen beiden Plätzen ein reger
Fahrzeugverkehr herrscht. Desweiteren konnte
hier als Besonderheit auch Eleocharis ovata
nachgewiesen werden.
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Weitere bemerkenswerte Pflanzenfunde aus
dem Kreis Düren und der Nordeifel

Bidens x polakii, Bidens radtata(5304/34)
Der Bastard aus Bidens radiata  und B. triparti-
ta  wächst am Ufer des Rursees bei Rurberg im
trockenfallenden Schlamm der Talsperre zu¬
sammen mit den beiden Elternarten . Er wurde
bereits 1997 von Prof. E. Fatzke (Aachen) ent¬
deckt. In diesem Jahr war die Talsperre zu Re¬
paraturarbeiten abgelassen , so dass große offe¬
ne Schlammflächen zur Besiedlung vorhanden
waren und entsprechend ausgedehnte Bidention-
Gesellschaften Fuß fassen konnten. Im trocke¬
nen Ufergeröll der Talsperre sind jedes Jahr aber
auch Arten wie z. B. Kickxia elatine, Misopates
orontium  anzutreffen.
Bromus commutatus ('5304/23)
Bromus commutatus  wächst im Schlehbachtai
bei Schmidt (Stadt Nideggen) auf einer exten¬
siv genutzten Rinderweide in großer Anzahl in
südexponierter Hanglage bis in den Übergangs¬
bereich zum Calthion im  Talgrund . Die Ver¬
wechselte Trespe kommt sehr früh im Jahr zur
Fruchtretfe, so dass die relativ spät beginnende
Beweidung, der Art nicht schadet. Eine intensi¬
vere Beweidung wäre für die annuelle Art sicher
nicht forderlich.

Carex guestphalica (5304/22 , 5204/42,
5205/31)
Carex guestphalica  wächst entlang der Straße
zwischen Nideggen-Brück und Schmidt, sowie
in großer Zahl unterhalb der Burg Nideggen (ge¬
funden von Prof. E. Patzke (Aachen). Unterhalb
der Hochkoppel bei Untermaubach (Gemeinde
Kreuzau) wurde sie ebenfalls gefunden wie auch
an einigen Stellen im NSG Drover Heide (Vett¬
weiß). Eine gezielte Nachsuche im nächsten Jahr
soll über die Verbreitung des gesamten C. mu-
ricata  agg. in der Nordeifel Aufschluß geben.
Carex pairae (5304/12 , 5304/23 , 5204/23,
5204/42)
Für die Rureifel konnten einige neue Fundpunkte
der kartierungskritischenCarex pairae  registriert
werden. So wurde Pairas Segge bei Brandenberg
auf einer Kahlschlagsfläche von K. Wittjen
(Coesfeld) im Jahr 2001 entdeckt. Weiterhin
wurde sie am Hemgenberg in einem wärmelie¬
benden Saum zusammen mit Dianthus armeria,
Aira praecox  und Danthonia decumhens  gefun¬
den, sowie von Prof. E. Patzke (Aachen) an ei¬
nem Waldrand bei Gey (Hürtgenwald). Bei
Nideggen-Schmidt wächst sie auf einer exten¬
siv genutzten Magerweide. Eine gezielte Nach¬
suche im nächsten Jahr soll über die Verbreitung
des gesamten C. muricata  agg. in der Nordeifel
Aufschluß geben.

Carex tomentosa (5305/11 , 5305/12, 5605/1)
Die Fi lz-Segge wurde 2006 auf einem Kalkma¬
gerrasen in der Nähe von Dahlem (Blanken¬
heim) in großer Zahl entdeckt . Seit 1999 sind
Vorkommen in den Muschelkalkkuppen bei
Embken (Stadt Nideggen) bekannt. So gibt es
auf dem „Nideggener Breidel“ mehrere z. T.
viele Quadratmeter große Vorkommen der sel¬
tenen Filz-Segge (gefunden von K. Wittjen ).
Zusätzlich konnte sie 2006 im Gebiet auf einem
kleinen Kalkmagerrasen am „Antoniushäu¬
schen“ sowie auf dem „Galgenberg“ gefunden
werden.
Drosera rotundifolia, Vaccinium oxycoccos
(5303/24)
Der Rundblättrige Sonnentau konnte im Herbst
2004 anlässlich von Kartierarbeiten für das In-
terreg Ill-Projekt „Heiden und Moore“ in der
Nähe des Forsthaus Jägerhaus zusammen mit
Vaccinium oxycoccos  und Juncus squarrosus  auf
einer kleinen Lichtung in einer Fichtenkultur ge¬
funden werden. Hier hat sich aufgrund der eis¬
zeitlichen Fließerde und der hohen Nieder¬
schläge ein quelliges Zwischenmoor entwickeln
können.
Eleocharis aciculans (5304/34)
Eleochuris acicularis  wurde zum ersten Mal am
Rursee im Jahr 1997 entdeckt. Der Rursee war
anläßlich Reparaturarbeiten komplett abgelas¬
sen. Nach dem neuerlichen Aufstau wurde sie
zunächst nicht mehr registriert. Im Jahr 2006
wurden dann am trocken gefallenen Ufer bei
Rurberg mehrere viele Quadratmeter große Ra¬
sen der Nadelsimse entdeckt. Hier wächst sie
vergesellschaftet im Bidention,
Hieracium lactucella (5204/41)
Das GeÖhrte Habichtskraut wächst in der Nähe
von Gey (Hürtgenwald) in einem quelligen Nie¬
dermoor mit wenigen Individuen auf Moospol¬
stern (Sphagnum subseeundum, Aulacomnium
palustre)  zusammen mit Eriophorum angustifo-
lium, Menyanthes trifoliata, Carex echinata, Hy¬
pericum tetrapterum  u . a. sowie randlich unter
dem Weidezaun.

Montia fontana ssp. chondrosperma(5304/23)
Das Quellkraut wächst entlang des Schlehbaches
bei Nideggen-Schmidt in Ca/f/»on-Beständen.
Die extensive Beweidung fördert das Vorkom¬
men der annuellen Art. Durch den Tritt der Tie¬
re werden Keimbetten für die konkurrenz¬
schwache Art geschaffen.
Myosotis laxa (5205/31)
Im NSG Drover Heide (Kreuzau, Vettweiß) ist
Myosotis laxa  eine häufig anzutreffende Art in
nassen Panzerspuren und am Rande von Klein-
gewässem. Durch den intensiven Fährbetrieb auf
dem ehemaligen Panzerübungsplatz ist sie weit
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verbreitet worden. Sie wurde bereits 1998 im
Rahmen einer Kartierung von K. Wittjen
(Coesfeld) entdeckt.
Narthecium ossifragum (5303/24, 5203/44)
Der Steinbrech wurde im Zuge von Renaturie-
rungsmaßnahmen des Interreg III-Projektes
„Heiden und Moore“ an zwei Stellen gefunden.
Der Standort am Forsthaus Jägerhaus wurde von
D. Lüder (Forstamt Hürtgenwald) gemeldet. Es
handelt sich um einen ehemaligen Fichtenforst.
Hier findet sich der Beinbrech zusammen mit
Eriophorum vaginatum, E, angustifolium, Car-
ex echinata , Trichophorum germanicum u. a..
Der zweite Fundort befindet sich im Quellbe¬
reich der Roten Wehe. Hier wächst der Bein¬
brech in ähnlicher Vergesellschaftung.
Oenanthe aquatica (5205/31)
Oenanthe aquatica wächst in einem Feuchtbio¬
top nordöstlich von Söller (Gemeinde Vettweiß)
zahlreich in einem temporären Kleingewässer
zusammen mit Myosotis laxa, Epilobium ob-
scurum. Die Fundortangaben gehen auf Prof. E.
Patzke (Aachen) zurück.
Ornithopus perpusillus (5205/31)
2006 konnte ein kleiner Bestand von ca. 50 In¬
dividuen im NSG Drover Heide (Vettweiß) am
Rande einer ehemaligen Panzertrasse entdeckt
werden.

Orobancherapum-genistae (5205/31)
Die Ginster-Sommerwurz ist in der Nordeifel re¬
gelmäßig als Parasit auf dem Besenginster an¬
zutreffen. Im Übergang zur Niederrheinischen
Bucht wird sie allerdings immer seltener, so dass
der Fundort an der Arealgrenze in der Drover
Heide (Gemeinde Vettweiß) erwähnenswert ist.
Polen tilla anglica (5204/23)
Das Englische Fingerkraut wurde bereits 1990
von Prof. E. Patzke (Aachen) entlang eines
Feldwegs nördlich von Gey (Gemeinde Hürt¬
genwald) entdeckt . Eine Nachkontrolle des
Standorts im Jahr 2005 lieferte ebenfalls einen
positiven Nachweis, P. anglica wächst hier ak¬
tuell über eine Strecke von mehreren Metern ent¬
lang eines Wirtschaftsweges.
Ranunculus aquatilis agg. (5205/31)
hu Herbst 2006 wurde der Wasser-Hahnenfuß in
einem ausgetrockneten Tümpel nordöstlich von
Söller (Gemeinde Vettweiß) entdeckt. Es wur¬
den ausschließlich vegetative Pflanzen ange-
troffen, so dass im nächsten Jahr noch zu über¬
prüfen ist, um welche Art es sich handelt. Sehr

wahrscheinlich handelt es sich um Ranunculus
trichophyllos.
Ranunculus hederaceus (5304/23)
Ranunculus hederaceus wurde 2005 im Schleh-
bachtal bei Schmidt (Gemeinde Nideggen) ent¬
lang eines extensiv beweideten Bachlaufes an 4
verschiedenen Stellen in Ca///uo«-Beständen ge¬
funden. Die größte Population hat eine Ausdeh¬
nung von ca. 10 m2, Bachabwärts sowie an an¬
deren geeigneten Stellen um Schmidt soll in je¬
dem Fall nach weiteren Vorkommen in 2007 ge¬
sucht werden.

Trichophorum germanicum (5303/24)
Die Deutsche Rasenbinse wächst in der Nähe
des Forsthaus Jägerhaus bei Raffelsbrand (Ge¬
meinde Hürtgenwald) mit wenigen Individuen
zusammen mit Narthecium ossifragum, Erio¬
phorum vaginatum, E. angustifolium, Erica te-
tralix u. a. in einer feuchten Moorheide,
Ufricularia australis (5205/31)
Der Verkannte Wasserschlauch wurde 2006 in
der Drover Heide in einem Tümpel entdeckt.
Hier wächst er zusammen mit Piluaria globu-
laris, Chara delicatula , Myosotis laxa u. a,. Ob
es sich um ein indigenes Vorkommen handelt,
kann an dieser Stelle nicht geklärt werden. In un¬
mittelbarer Nähe befinden sich Artenschutzge¬
wässer, wo offensichtlich Pflanzen (Ranunculus
lingua, Hydrocharis morsus-ranae , Sagittaria
sagittifolia u. a.) angesalbt wurden. Eine unge¬
wollte Verschleppung des Wasserschlauches
durch Pflegemaßnahmen wäre möglich, aller¬
dings ist bisher der Wasserschlauch in den Ar-
tenschutzgewässem nicht nachgewiesen.
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